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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV 1904 Feucht : SC 1904 Nürnberg V 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

TSV 1904 Feucht baut Siegesserie aus

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TSV 1904 Feucht am vergangenen
Freitag in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) beim 8:
6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des
Heimteams setzte Alexander Hecht. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Richard
Brunner nun 8 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Brunner / Hübner bei ihrem Sieg in drei Sätzen
von Steffl / Schamberger. Beim 3:1-Erfolg von Eckenhof / Hecht gegen Pöhlmann / Ghanipanah ging
nur der erste Satz verloren. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Richard
Brunner überzeugte im Einzel gegen Niklas Schamberger, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch Alexander Eckenhof im Match gegen Matthias
Steffl, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Spiel unterschreiben. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Enttäuscht über
seine 2:3-Niederlage gegen Ramin Ghanipanah war Uwe Hübner, obwohl er alles gegeben hatte.
Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu
seinen Gunsten zu entscheiden. Mit 3:1 hatte Alexander Hecht im Spiel gegen Markus Pöhlmann
indes die Nase vorn. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Mit 3:1 hatte
Richard Brunner im Einzel gegen Matthias Steffl die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Nur einen Satz verlor Alexander Eckenhof bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Niklas Schamberger und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Ein Satz reichte nicht, weshalb Uwe
Hübner die Partie gegen Markus Pöhlmann, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-
Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ramin Ghanipanah wurden
anschließend Alexander Hecht unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Uwe Hübner in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Match gegen Matthias Steffl. Zwischenzeitlich konnte Richard Brunner zwar einen
Satz gewinnen, verlor am Nachbartisch die Partie gegen Markus Pöhlmann, in dem er eigentlich als
Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit 1:3. Mit nur einem Satzverlust ging Alexander
Eckenhof gegen Ramin Ghanipanah durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Alexander Hecht und
Niklas Schamberger holten am Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch
einmal alles aus sich heraus. Alexander Hecht machte mit Niklas Schamberger bei seinem Sieg in
drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Auf Grundlage dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:6 (Hecht) und 4:13 (Schamberger). Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TSV 1904 Feucht nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den Post SV Nürnberg III am 31.01.2024 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team des SC 1904 Nürnberg V wird nach nun 3 Niederlagen in
Serie im nächsten Spiel am 06.02.2024 gegen die WLSG Nürnberg erneut versuchen, Punkte
einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1904 Feucht

Doppel: Brunner / Hübner 1:0, Eckenhof / Hecht 1:0 
Einzel: R. Brunner 2:1, A. Eckenhof 2:1, U. Hübner 0:3, A. Hecht 2:1 

 SC 1904 Nürnberg V
Doppel: Steffl / Schamberger 0:1, Pöhlmann / Ghanipanah 0:1 
Einzel: M. Steffl 2:1, N. Schamberger 0:3, M. Pöhlmann 2:1, R. Ghanipanah 2:1


